
BENN im QUARTIER MEHROWER ALLEE

Orte der Begegnung 

Idee, Ausgangssituation, Ziel
Die Lage der Gemeinschaftsunter-
künfte in der Bitterfelder Straße stellt 
eine besondere Herausforderung dar: 
Die Unterkünfte liegen außerhalb des 
QM-Gebiets im Gewerbegebiet und 
sind durch eine sechsspurige Straße 
sowie die Bahntrasse vom Wohngebiet 
abgeschottet. Die größeren Straßen in 
Marzahn sind seit jeher Barrieren für 
die Verbindung von Sozialräumen. 
Zwischen Bahntrasse und Gewerbe-
gebiet hat sich inzwischen ein eigenes 
und sehr spezielles Quartier entwi-
ckelt. Neben den Gemeinschaftsun-
terkünften befi nden sich hier: das 
Don-Bosco-Zentrum als Anlaufstelle 
für junge Menschen in schwierigen 
Situationen; einige von ihnen leben 
in den Wohnungslosenunterkünf-
ten Neustart und Neustart Berlin; 
eine Schule für Ausbildungsberufe 
im Pfl egebereich ist direkt neben der 
GU Bitterfelder Straße 13 angesiedelt; 
CABUWAZI stellt als Kinder- und Ju-
gendzirkus, der Verbindungen in ganz 
Marzahn pfl egt, einen strategischen 
Ort für die Anknüpfung ans Quartier 
Mehrower Allee dar. Sehr früh wur-
de im Verfahren deutlich, dass es an 
dieser Schnittstelle von Gewerbe- 
und QM-Gebiet einen Begegnungsort 
braucht, um die Brücke auf beide Sei-
ten zu schlagen.
Mit der Idee hat BENN erstmals eine 
Austauschrunde der Akteure jenseits 
der Bahntrasse ins Lebens gerufen. 
Momentan laufen die Diskussionen 
über den Standort für einen solchen 
Begegnungsort. Das Sozialamt von 
Marzahn-Hellersdorf plant eine An-
laufstelle in der Otto-Rosenberg-Stra-
ße und wird in diesem Zusammenhang 
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ein kleines Standcafé etablieren. Nach 
Möglichkeit soll dieses Café auch zur 
Einbeziehung und Aktivierung der Be-
wohnerschaft der Gemeinschaftsun-
terkünfte dienen. Die Betreiberstruk-
tur ist derzeit allerdings noch offen.  

Zielgruppen
Das Café soll Anlaufstelle für alle Be-
wohnerinnen und Bewohner sowie 
Besucher der Einrichtungen in der Bit-
terfelder und Otto-Rosenberg-Straße 
sein.

Empowerment-Ansatz 
Das Begegnungscafé kann ein Ort 
zum Verweilen und Kontakte-knüp-
fen sein, aber auch Möglichkeiten für 
Bewohnerinnen und Bewohner der 
Einrichtungen bieten, sich zu beteili-
gen (Speisen anbieten, Tresendienste 
übernehmen, u.ä.).

Herausforderungen
Durch die Lage direkt am S-Bahn-
Ausgang wird es möglich, Men-
schen auf ihrem Weg “nach 
Hause“ anzusprechen, das Café als Ort 
anzubieten und für Beteiligung zu 
werben. 
Da noch offen ist, wie das Café betrie-
ben werden soll, können sie allerdings 
bisher nicht gezielt angesprochen 
werden. Eine geringfügig bezahlte 
Tätigkeit im Café wäre jedoch sicher 
reizvoll.
Bislang ist das Café nur als Imbiss an-
gedacht, ggf. mit Überdachung, so-
dass die Tätigkeitsmöglichkeiten auf 
Getränkeausschank und kleine Speise 
begrenzt sein werden.
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